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I ivxiT-r tucrren-i-t ^ ' wvw »

und neuartiger Flugzeugtyp, der
_ scheinbar überhaupt nur aus
* einer einzigen Tragfläche be-

steht, ist in Amerika ent-
wickelt worden und hat so-
eben seinen Probeflug erfolg-
reich bestanden. Es handelt
sich um den Typ XF 5 171,
dessen neueres Modell unten
in Fabrikation zu sehen ist,
während die ursprüngliche
Ausführung, von zwei Pro-
peliern getrieben (oben) be-
reits durch die Lüfte saust,
und zwar mit einer mittleren
Stundengeschwindigkeit von

800 Kilometern. (ATP)

3 Die Rindertuberkulose und diç
Rinderpest, der Schrecken der
amerikanischen Farmer, wird
durch systematische Zerstö-
rung der Krankheitserreger
bekämpft, wobei das in der
Schweiz entwickelte «D.D.T.»
unschätzbare Dienste leistet.
Mit einem eigens konstruier-
ten Zerstäuber wird dieses

Schweizer Produkt unter Ver-
wendung von Helicopter-Flug-
zeugen über den Prärien ab-
gesetzt, wobei es zuweilen zu
gelungenen Wettrennen zwi-
sehen dem Flugzeug und den
Rinderherden kommt. (ATP)

4 Révolution in der Schi//s-
navigation? Die Kreisel-
schraube ist da! In Amerika
sind bereits einige Schiffe mit
der sog. Kreiselschraube aus-
gerüstet worden, die das Sei-
tensteuer ersetzt und die Wen-
dung des Fahrzeuges vermit-
telst der neuen Schraube er-
möglicht. Unser Bild zeigt ein
mit der Kreiselschraube aus-
gerüstetes Schiff. Durch Pfeile
ist die Wenderichtung ange-

zeigt. (Photopress)

5 Diese aussergewöhnliche Auf-
nähme stammt aus Neu-Orleans
und zeigt, wie zwei Riesen-
krane einen 185 Tonnen schwe-
ren Flußschlepper hochheben,
um ihn, wie auch ein Schwe-
sterschiff davon, an Bord
eines Li.berty-Schiffes, die

«Francis Marion» zu «vah^
Ausserdem hat die **
Marion» noch eine Jiggel
Weizen an Bord. Ziel _^e,
ausserordentlichen ,FlüiT
die mit dem kurzen *

-p,
der beiden Schlepper
ist Schanghai, wo die u gtjgt,
dringend Getreide he jjyjr
um der herrschenden
gersnot begegnen zu

- yoO

Q Die gewaltige ZitadeU.yp-
Kairo, der Hauptstadt
tens, ist in einem f®*® /d'
Akt von der englische
mee an Aegypten
erstattet worden, was higgel'
lisch durch die Sc"
Übergabe geschah, et'
Türmen der im Jahre l
bauten Zitadelle könnt ^it
einst ganz Kairo und jje*
praktisch auch AegyP*®"

herrschen. (ATr)

7 Enrico de Nicola (link«' ^pi
ben von der Konstituan
Präsidenten der junge*} ^77
blik Italien gewählt, *

«pp)
in Neapel geboren.

^ i,

neuartiger plug^eugtxp, 6er

„ sekeinbar überhaupt nur sus
^ einer sinnigen ?ragkläebe be-

stsbt, ist in Amerika snt-
wickelt worâsn un6 bat so-
eben seinen probeklug erkolg-
reìeb bestanclsn. Os banâslt
sieb urn clen ?gp X? SOI,
liessen neueres Moclsll unten
in Osbrikstion ?u ssken ist.
wâkrenâ 6is ursprünglieks
àskûbrung, von 2wsi pro-
peliern getrieben <oben) bs-
rsits ciuicb <iis Oükte saust,
unci r.vvar mit einer mittleren
Ltunüsngescbwinüigksit von

800 Kilometern. (I^pp)

Z vie lìinâsrtuberkuloss un6 àitz
pinüerpsst, cler Sckrecken 6sr
amerikanischen parmer, wirâ
üurcb systematische 2srstö-
rung clsr Krankheitserreger
bskämpkt, wobei 6as in 6er
Lcbwei?. entwickelte -D.O.?'.»
unschätzbare Oienste leistet.
Mit einem eigens konstruier-
ten Zerstäuber wirci clisses

L>cbweàer proâukt unter Ver-
wenâung von Oelicoptsr-plug-
Zeugen über lien Prärien sb-
gesetzt, wobei es Zuweilen Tu
gelungenen V/ettrennsn ilwi-
scben 6em plug^sug unâ äsn
Rincierkerüen kommt. </cpp)

^ psuolution in ci er .?cki//z-
navigation? Oie Kreisel-
schraube ist à! In Amerika
sinci bereits einige Scbikks mit
cier sag. Krsisslsckraubs sus-
gerüstet warben, 6ie <iss Lei-
tensteusr ersetzt unci ci is V/sn-
clung clés pskrxeugss vsrmit-
telst cler neuen Lckraubs sr-
möglickt. Unser ZZilci xeigt em
mit cler Kreiselsekraubs sus-
gerüstetes Lckikk. Ourck pksile
ist (lie V/encieriektung sngs-

^eigt. (pkotopress)

g Oisse sussergswotmlicke àk-
nabme stammt ausHeu-Orlssns
uncl ?.sigt, wie ?.we! pissen-
krsns einen 185 Tonnen scbws-
rsn pluLscblspper kockbsben,
um ikn, wie auch sin Lchws-
stsrsckikk clsvon, sn ZZarcl
sines Oibertx-Sckikkes, ciie

-prsncis Marion» ^ .^c>^
àsssrclem list 6ie
Marion» nocb sine àget
^ei^en sn Lorâ. Tiel ^6»
ausssrorâsntlichen
clis mit ciem kurzen '
clsr bsiclen Lchlspper
ist Schanghai, wo âie/I ^jgt,
clringsncl Ostreicle t>e ^5-
um 6sr kerrsekenclen
gsrsnot begegnen

lie
g Ois gewaltige 2lits6eh

Kairo, clsr Hauptstacit
tens, ist in einem kece

tt.kt von 6sr englische
mse an ^.egzcplen
erstattet worclen, was
lisch clurck clie ^
Übergabe geschah. et'
pürmsn cler im ilabrs » ^si>
bauten Oitaclelle konnt ,^jt
einst gsn^ Kairo trnci ^e-
praktisch auck /cegv?re»

kerrscksn.

7 Onrico 6s Kicola (links), ^ken von <Zer I^onsUtusn
pr-äsiäenten 6er jungen ^^7
klik Italien gewählt,

in Keapel geboren.



miimii bus«»«
Teurer oder billiger Zucker?

(Zi "7^" ßeferernfZam f/er/«« (Zern BwmtZesöescAZwss M&er
® ^te&envirZscAafZ, welchem die beiden Räte am 28. Juni
gestimmt haben, ist bereits im Gange. Big zum 2. Ok-

Sa V
müssen die erforderlichen 30 000 Unterschriften bei-

ifeh ^ ist kaum die Frage, ob sie zusammen-
werden können. Aber fragen muss man, ob die

zu
^*"?®s®nschaft etwas anderes unternehmen soll, «um

>n
?*.®tehen, was erreicht werden sollte», falls nämlich

fah v "^Stimmung die Gegner der «zweiten Zucker-
Ba siegen werden. Der Zweck der Vorlage war, die^ Ostschweiz als Zuckerrübenpflanzer zu gewin-
Rlih durch Zusicherung eines günstigen Preises den

fe^au schmackhaft zu machen, dem Lande aber den

So f?* bringen, dass wir iin einer künftigen Krise nicht
den tendeseigenen Zucker zur Verfügung haben wür-
din' °un aber die Gegner finden, es sei ein Un-

gern'teuren Zucker herzustellen, während wir billi-
das T

^te Grenzen hereinbekommen können, und wenn
(]„

b^and mehrheitlich diesen Gegnern folgen wird, hat
T

n diie Eidgenossenschaft noch die Pflicht, nach neuen
^gen zu suchen?

nich
denken doch. Und zwar auf yerfere Fall. Es geht

tgi. ^n, die Dinge schütteln zu lassen, wie sie gschlit-
La diesem bösen Krieg. Das Thema «Sicherung der
ilftdhsversorarung» wird ewig bestehen, und dass es sich

La S weithin deckt mit dem Thema «Sicherung der

Eb Schaft», gilt auch macA dem überstandenen Kriege.
|g3^\ wissen wir, welche Landeserzeugnisse wir för-
„

^ Hüssten, um weniger von weltpolitischen Verstrickun-
abhängig zu sein. Also bleibt für die Behörden wie

Pali "^te^ten, die den Behörden beizustehen haben, der

(jjg
gleich und läuft auf eine Reihe von Fragen hinaus,

Pol'ïï^r 3-uf demselben Boden münden; wir haben eine

Bau verfolgen, die einerseits die Existenz unserer
A ®^ vor der Konkurrenz billiger produzierender Län-

Welch -t d die uns anderseits mit Waren versorgt,
«Anh ^ Kriegsfalle schwer hereinbekommen. Der
fasst Wahlen», der ja nie als «temporär» aufge-

stell ^^den war, der im Gegenteil die dauernde Um-

bUn» uteres Landes auf grösstmögliche Eigenversor-
Me dn^te, wollte das. Man muss hie und da staunen,

wenig mehr, man heute verspürt.
ögg ®s etwa so weit kommen, wie man befürchtet:
top ßowera die MZZersveracAerawfir AacAaô scAZcAew

^ w'cAZ die IFZrZscAa/ZsarZiAeZ vorAer wwZer Z)acA

Schnfj* î die Gesetzgebung über den Schutz der Landwirt-
ftajjg Wirklichkeit geworden? Ein Debacle ersten
der Ab unsere Demokratie wäre dies: Die Verwerfung
«liber n ^''Sicherung! Wenn die welsche Schweiz, die

PteftZ konservativen Kreise» und andere Gegner der f/e-
gegejf^MmcZeZ/img'ew einen siegreichen Schlag
Ulan f" •

u^teielle Bauernpolitik führen sollten, müsste
Bedenk ^ nachfolgenden, gewichtigern Vorlagen allerlei
zu ®n hegen. Das ist es, was an diesem Referendum
Uejj

ugen scheint. Mögen die Behörden beizeiten erken-
' uss der «billige» Zucker teuer zu stehen käme

Friedenskonferenz am 29- Juli
Unt^* Juni lag die Aussenminsterkonferenz in Paris
Wede • drohenden Schatten der Sprengung, weil sich

» der TnesZZwer/mg'e noch in jener der italienischen
«rgah ^u>nen und Kolonien eine Lösung finden Idess. Dann
lotow die erste überraschende Wendung, als sich Mo-
dep y ^ Plötzlicher Schwenkung einverstanden erklärte,

®FBaittlungsvorschlag des französischen Premiers Bi-

dault zu akzeptieren, das heisst, der /wZerwaZZoraafeiemrag'
Tn'e.sZs öeteMsZZwime'«. Alsdann kamen die Minister auch
überein, die italienischen Reparationen durch Teilverschie-
bung zu regeln. Diie Russen sollten den Vortritt haben.
Ihre 100 Milliarden sollten anerkannt und teilweise durch
italienische Guthaben im Bereich der russischen Einfluss-
Sphäre, teilweise durch Tribute, die man der italienischen
Produktion auferlegen würde, gedeckt werden. Dabei dür-
den diese Tribute die italienische Wirtschaft nicht lähmen
und auch die Ansprüche der andern, die erst später be-
ziffert werden, nicht verunmöglichen. Die Frage der Kolo-
nien aber wird erst nach dem Friedensschluss besprochen.
In dieser Form also können die «Grossen Vier» ei«e AnZ
«FerZragfsbasis» fwr emen FneeZera ?mZ /ZaZZem vor cZie grosse
Kow/erewz rZer 21 AaZiowem Anwi/ew. Mehr wollen sie ja
nach dem Potsdamer Abkommen auch nicht. Die eigent-
liehe Form des Vertrags wird von den Vereinten Nationen
festgelegt werden. Ihnen steht auch die letzte Entscheidung
über die Frage zu, was mit Südtirol geschehen soll. Die
Grossen Vier wollen es bei Italien belassen. Ein wichtiger
Punkt des Vorschlages lautet auf die Gewährung eines
zweijährigen Moratoriums an Italien. Erst macA diesen
zwei Jahren soll das Land an die Russen und ihren Sa-
telliten Jugoslawien je einen Siebentel der 100 Milliarden
bezahlen. Und nach 7 Jahren würde es aufatmen können.

Als die Einigkeit unter den «Vier» soweit gesichert war,
überraschten sie die Welt mit der Nachricht, äie Kow/eremg
wwnZe am 29. ./m/Z cZies&s JaAres macA /'am emberw/oM wef-
(Zern. Z?Zm omZwöses ZZaZwm/ Vielleicht kamen die Aussen-
minister darauf, weil es auf einen Montag fällt. Vielleicht
aber auch, um den Italienern die Schicksalhaftigkeit des
Tages noch besonders zu demonstrieren. Denn er ist der
Geburtstag Mussolinis. An einem 29. Juli wurde übrigens
König Umberto I. ermordet. Und die Astrologen sagen,
an einem 29. Juli sei der deutsche Diktator Hitler zwar
nicht geboren, sondern empfangen worden. Dies nur, um
zu sagen, wie manchen Anhaltspunkt abergläubische Ge-
miiter finden werden, um die Möglichkeiten dieser Kon-
ferenz zum vornherein zu beargwöhnen.

Sie lässt sich auch zum vornherein schlecht an, und an-
fangs dieser Woche ist ein neues Markten im Gang, das
wiederum Sprengungsgefahren andeutet. Zh'e ßwssev raöcA-
Zern grZeicA vom vormAerem (Aie «27 VaZiomew» wmZer Drwc/c
seZzew, indem sie ihnen den Gang der Verhandlungen vor-
schreiben wollen. Die Angelsachsen haben sich diesem Ver-
such energisch widersetzt. Natürlich geht es darum, ob
die bisher durchgedrückten russischen Forderungen von
den Delegierten der Vollkonferenz glatt anerkannt oder
aber unter den Tisch gewischt werden. Molotow fürchtet
die grosse Mehrheit der andern, die ja, wenn sie volle
Freiheit haben werden, alles im Sinne Londons und Wa-
shingtons umstürzen können, wodurch das lange Markten
umsonst gewesen wäre. Die Angelsachsen und Franzosen
aber scheinen gerade von der Freiheit der Vollkonferenz
zu erhoffen, dass sie die Russen wieder zurückdränge.

Ob sich nun eine Lösung im einen oder andern Sinne
finden lässt, oder ob es am Ende nochmals zu einer Datums-
Verschiebung kommt, jedenfalls werden die Parteien die
verbleibenden drei Wochen zu allerlei Machenschaften be-

nutzen, über die man sich wahrlich sorgen und ängstigen
kann. Die «Objekte der Konferenz» aber, die Staaten, die

in Paris die Friedensdiktate entgegennehmen sollen, kön-

nen nichts als ohnmächtig demonstrieren. Jugoslawien ist
mit der Triestinerlösung, die ihm Tarvis, Görz und Triest

.samt Umgebung nicht gewährt, unzufrieden. In Italien
wenden sich alle Parteien gemeinsam gegen den Verlust
fast des ganzen Isonzotales, fast ganz Istriens mit Pola.
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MIIM« «««»>
teurer Dilli^tV Xuelier?

A Ke/6?'6?îàm Aepev <7«?tt Lî/x.ckesàôsc'/êà«« übe?"
^ ^âermîrkseh«7^, welobem àie beiàen Räl <> am 28. .luni
sKstimmi baben, ist bereits im Oansso. Lis xum 2. 0K-

^ssen àie erkoràerlioben 30 000 llntersobrikten bei-

„ «à. Kaum àie Liasse, et» sie xusammen-
raebt weràen können. Vber krassen muss man, ob àie

?u ^^?^^^^àakt etwas anàeres unternebmeu soli, «um

>ii ^^^àeu, was erreiebt weràen sollte», kalls nämliob
kab u ^stimmunss àie OeZner àer «Zweiten ^uoker-
!v. sieben weràen. Der Xweek àer Vorlage war, àie

Dstsebwsix als Aueksrrübenpklanxer xu ssewin-

KiíU ^ àurolr /usielieruuu eines ssünstissen Lrsises àsn

^ ^ì)au sobmaokbakt xu maoben, àem Lan «le aber àen

So w ^ ^rinsssn, àass wir «in einer künktissen Krise niebt
àov iâàessissenen ^ueker mir Verküssunss baben wür-
àin uun aber àie Oessner kinàen, es sei ein Iln-
ee>A"^ teuren ^ueker berxustellen, wâbrenà wir billi-
âà /ber àie Orenxen bereinbskommen können, unà wenn
âar» mebrbeitliob àiesen Oessnern kolssen wirà, bat

n àie Liàssenossensokakt noob àie Lkliebt, naeb neuen
^Mn xu sueben?

riiet. senken àoob. blnà xwar auk )ecàr Lall. Ls ssebt

t°u âie Dinsse soblitteln xu lassen, wie sis sssoblit-
r ' Vvr àiesem bösen kriess. Das Lbema «Lioberunss àer

n. â^^^rsorAunA» wirà ewiss besteben, unà àass es sieb
r ^i^eb îsitbin àeokt mit àem Lbema «Lioberunss àer

à ^irtsebakt», ssiltauob vac/r àem uberstanàenen kriesss.
rissen wir, welebe Lanàsserxeussnisse wir kör-

„
^ Müssten, um weniger von weltpolitisobsn Verstriekun-

k« ä^bänssjss xu sein, Vlso bleibt kür àie Lebôràen wie

Lab ^ârtsien, àie àen Lebôràen beixustelren baben, àer
ä^vssleieb unà läukt auk eins Leibe von brauen binaus,

àuk àemselben Loàsn mtìnàen; wir baben eins
Kau ^ verkolssen, àie einerseits àie Lxistenx unserer

àer konkurrenx billiger proàuxisrsnàer Län-
Wei»>, / unà àie uns anàerseits mit IVaren versorgt,
«ànN à kriessskalle sobwer bereinbskommen. Der

kàr VVablen», àer ja nie als «temporär» aukssg-

^tell ^^^âen war, àer im Desssntsil àie àauernâe Ilm-
dUn» Lanàe.s auk ssrösstmössliobe Lissenversor-

^ie â^rte, wollte àas. Nan muss bis unà àa staunen,
^sniss mebr man beute verspürt,

vgz ^ etwa so weit kommen, wie man bekürobtet:
hg?/ àîu??,? à Mkkersversic/îer^KA bacàd .«m/à/con

Kmâk âe kLàkscà/àarki/cel vorher rmker Oaeh

Sekgs. l âie Oesetxssebunss über àen Lobutx àer Lanâwirt-
ktgà âlsv Wirkliekksit sseworàen? Lin Debaole ersten
â«r à unsere Demokratie wäre àies: Die Verworkunss

«Iibe/i ^^^àberunZ! IVenn âie welsobs Lebweix, àie
nservativsn Lrsise» unà anàere 0s,«/»<??- cker A6-

^Kckek/mperr einen sisAreieben Lebla^
îe okkixielle Lauernpolitik kiibren sollten, müsste

^àe ur àie naebkol^snàen, ssswiebti^ern Vorlagen allerlei
bA

^ dexen. Das ist es, was an àiesem Lekerenàum
ben sebeint. Nö^en âie Lebôràen beizeiten erken-

' uss àer «billige» /tucker teuer ?.u sieben käme!

krieâensliontei'eiìie «m 29 Iiili
Unt^âe àunl la^ àie àssenminsterkonkôrenx in Laris
^kàe - ârobenàen Sobatten àer «Lpren^unA, weil sieb
pà ' ^ àer?ris«àer/rKAS noob in jener àer italisnisoben
er^Aà^/unen unà Kolonien eins DäsunZ kinàen liess. Dann
lotgh, àie erste ûbsrrasobenàe Wonàun^, als sieb No-
âen V ^ piätxliober LobwenkuvF einverstanàen erklärte,

brinittlunAsvorseblaA àes kran^ösisoben Lremiers Li-

âault 2u akzeptieren, àas beisst, àer
dmsààMem. ^.lsâann kamen àie Minister auob

überein, àie italisnisoben Reparationen âurob Leilversobis-
bunss xu regeln. Dig Russen sollten àen Vortritt baben.
Ibrs 100 Nilliarâen sollten anerkannt unà teilweise âurob
italienisobs Dutbaben im Lsreiob àer russisoben Linkluss-
spbäre, teilwsiss àurob Ikibute, àie man àer italisnisoben
Rroàukbion auksrleZen wûrâe, Aeàeokt weràen. Dabei àûr-
àsn àiese Dribute àie italienisobs IVirtsobakt niebt lädmen
unà auob àie àsprûobe àer anâern, àie erst später be-
xûkkert weràen, niebt verunmö^lioben. Die LraZe àer kolo-
nien aber wirà erst naeb àem Lrikâenssobluss besprooben.
ln àieser Lorm also können âie «Drossen Vier» eme Mrt
«VerkraAsbasi«» /«/r Rrieckem mik /kàe// vor à grosse
Rov/erev«? àr 27 Vatào/ê bà^en. Nebr wollen sie ja
naob àem Rotsâamer Abkommen auob niobt. Die vissent-
liebe Lorm àes Vsrtrssss wirà von àen Vereinten Rationen
ksstsselvsst weràen. Ibnen stebt aueb àie letxte Lntsobeiàunss
über àie brasse xu, was mit Lüätirol ssesebeben soll. Die
Drossen Vier wollen es bei Italien belassen. Lin wiebtisser
Runkt àes Vorseblasses lautet auk àie Dewäkrunss eines
xweijäbrisssn Moratorium« an Italien. Lrst vach àiesen
x.wei .labren soll àas Lanà an àie Russen unà ibrsn La-
tellitsn àussoslawisn je einen Siebentel àer 100 Milliaràen
bexaklen. llnà naeb 7 àabren wûrâe es aukatmen können.

Vis àie Linisskeit unter àen «Vier» sowsit ssesiebert war,
überrasobten sie àie IVelt mit àer Raebriekt, à Rov/ersm«?
/vür/ke KM 29. ./M àses n«<?H àberî//oxî xvev-
ckev. Là ovàô'ses Oaàm/ Viellsiebt kamen àie Vussen-
minister âarauk, weil es auk einen Montass källt. Vielleiobt
aber auob, um àen Italienern àie Lebioksalbaktissksit àes
Lasses noob besonâers xu àemonstrieren. Denn er ist àer
Deburtstass Mussolinis, à einem 29. àli wuràs übriZens
köniss Umberto I. ermoràet. llnà àie Vstrolossön sassen,
an einem 29. ,Iuli sei àer àeutsobe Diktator Ritler xwar
niebt sseboren, sonâern empkanssen woràen. Dies nur, um
xu sassen, wie maneben Vnbaltspunkt aberssläubisebe 0e-
müter kinàen weràen, um âie Mössliobkeiten àieser Kon-
kerenx xum vornberein xu bearsswöbnen.

Lie lässt sied aueb xum vornberein sobleobt an, unà an-
kansss àieser "iVoeke ist ein neues Markten im Danss, àas
wieàerum LprenssunssSssekabren anàeutet. Oie àssev mo'â-
kev Akeiâ vo» vorMereà âs «27 Vakiome/r» wker Drr/c/c
«eàexî, inâem sie ibnen àen Danss àer Verkanàlunssen vor-
sobreiben wollen. Die Vvsselsaobsen baben sieb àiesem Ver-
sueb enerssiseb wiàersetxt. Ratiirlieb ssebt es àarum, ob
àie bisber àuroksseàrûekten russisoben Lorâerunssen von
àsn Delessierten àer Vollkonkerenx sslatt anerkannt oàer
aber unter àsn Ilisod ssewisobt weràen. Molotow kürobtet
àie ssrosss Mebrbeit àer anàern, àie ja, wenn sis volle
Lreibeit baben weràen, alles im Linné Lonàons unà IVa-
sbinsstons umstürxen können, woàureb àas lansse Markten
umsonst ssewesen wäre. Die àsselsaobsen unà Lranxosen
aber sobeinen sseraàe von àer Lreibeit àer Vollkonkerenx
xu erbokken, àass sis àie Russen wieàer xurûekàrânsse.

0b sieb nun eine Lösunss im einen oàer anàern Zinne
kinàen lässt, oàer ob es am Lnàe noebmals xu einer Datums-
versobiebunss kommt, jeâenkalls weràen àie Larteien àie
verblsibenàen àrei IVoeken xu allerlei Maebsnsebakten be-

nutxen, über àie man sieb wabrliob sorssen unà änssstisson

kann. Die «Objekte àer konkerenx» aber, àie Ltaatsn, àie

in Raris àie Lrieàensâiktate entssössennebmen sollen, kön-

nen niobts als obnmäobtiss äsmonstrieren. àussoslawien ist
mit àer Lriestinerlüsunss, àie ikm Larvis, Dörx unà Driest

.samt Dmssànss niobt ssewäbrt, unxukrieàev. In Italien
wenàen sieb alls Lartàn ssemeinsam sssssen àsn Verlust
kast àes ssanxen Isonxotales, kast ssanx Istriens mit Lola.
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«Venetia Giulia italiana» ist die Parole. Triest flaggt zum
Zeichen des Protestes italienisch.. In den umgehenden
slovenischen Dörfern tut. man das Gegenteil. Was wird
das für ein neuer «Freistaat Danzig» werden! Und wel-
ches Statut wird ihm der Sicherheitsrat der UNO schenken!

Ein Handstreich der Russen
in Oesterreich lässt deutlich durchblicken, warwzra (fie UoiZ-
Aora/erera# vorderAarad mcftf wôer (fie ÖsferreicAiscAe wrad
dewZseAe Fragre zw öerafen Aa&ew wird. Molotow hat. es

verstanden, jede Vorabmachung unter den «Grossen Vier»
zu verhindern, ja, überhaupt eine Diskussion die beiden
Länder betreffend zu vermeiden. Der Grund dieser Ver-
zögerungstaktik wird immer deutlicher: Russland will sich
wirtschaftlich einnisten, will sich wichtiger Schlüsselposi-
t'ionen bemächtigen. Um das zu können, braucht es Zeit,
braucht es Handhaben politischer Art, die sich im Laufe
der Entwicklung bieten werden.

Was Oesterreich angeht, kennt man die Handhabe seit
längerer Zeit. Zw Pofsdam siwd die derafscAera GîdAa&era
im Mwstorade als Kriegrs&ewfe greAe/rozeicAraeZ morde«. Ueber
die Greifbarmachung solcher Guthaben sind keinerlei Ab-
machungen getroffen worden. Dass man von Fall zu Fall
anders vorgehen wird, und dass keineswegs alle Vier ge-
meinsam vorgehen werden, haben wir in der Schweiz er-
fahren. Nun gehen im russisch besetzten Teil Oesterreichs
auch die Russen auf eigene Faust vor und erklären von
einem Tag auf den andern sämfficAen Besifz vow ReicAs-
dezdscAera als Kneç/sôewfe. Regierung und Oeffentlichkeit
in Wien sind aufs äusserste bestürzt. Denn man glaubte,
die schwebenden Verhandlungen über diese Frage würden
zu einem guten Ende führen. Die Russen, die offenbar
dieses «gute Ende» nicht nach ihrem Geschmack fanden,
machten mit einem Handstreich dem Markten ein Ende.
Natürlich reklamieren die Oesterreicher, und mit Hilfe der
West-Alliierten können sie wohl auch den Russen einige
Hasen wieder abjagen. Doch stehen sie nun unter schwer-
stem Druck, und die Furcht, sie würden auch im Kamp/
am die Zisfersdor/er PefrofvorAommen den Kürzeren zie-
hen müssen, ist allgemein. Möglich ist übrigens, dass Russ-
land Zistersdorf meint und «deutscher Besitz» sagt, dass
es also über die Nazibetriebe mit sich reden lassen wird,
wenn Oesterreich Zistersdorf billiger gibt. Als Druckmittel
wenden die russischen Befehlshaber auch em f;arb«m'cAe.s
«Repafnimmgrsmaraöver» an: Sie weisen kurzerhand 54 000
als «Volksdeutsche» bezeichnete Einwohner Oesterreichs
aus. Immerhin nicht nackt und. bloss. Sie stellen Camions
zum Transport der Leute und ihrer Möbel zur Verfügung.

Die Profesfe der Affilerfew gegen das einseitige Vorge-
hen der «russischen Freunde» werden kaum auf sich warten
lassen. Bis Wochenanfang beschränkten sie sich auf ein
ScAreiöew des ameriAaraiscArara BesatewwgrsAowMwawdawfew
ilZacCfarZc aw seï'wew rwssiscAew Koffe^ew, des Inhalts, dass

genau definiert werden müsse, was als «deutsches Eigen-
tum» gelten solle. Er protestiert im fernem gegen die Be-
schlagnahme irgendwelcher Güter, auf welche die Regie-
rung Oesterreichs oder österreichische Bürger Eigentums-
rechte geltend machen. Umstrittenes Eigentum darf ja
nach jedem im Westen geltenden Recht nticht verkauft,
vergantet oder sonstwie veräussert oder behändigt werden.
Zum Schluss protestiert der Amerikaner gegen ein Vor-
gehen ohne vorherige Fühlungnahme mit den Alliierten.
Nach diesem nicht erbaulichen Anfang wird man sich auf
in nicht erfreulichere Fortsetzung gefasst machen und sich
ausmalen können, welche Vorspiele zur grossen Friedens-
konferenz ausserdem noch aufgeführt werden —vor dem
29. Juli

Die Bedeutung des Erreichten
ist im Vergleich zur Masse der ungelösten Fragen, vor al-
lern aber der neu auftauchenden, nicht überwältigend.
Triest wird, wenn es wirklich als Kleinstaat unter inter-,
nationaler Garantie aufersteht, zum Tor nach dem Osten
und Norden, zum Verbindungsglied zwischen Italien und

dem Donauraume werden. Man überlege, dass «'italienisch

Triest» in der Vergangenheit verödete, weil es von seinem

natürlichen Hinterlande abgeschnitten war. Die Jugoslä*

wen bauten Sussak bei Fiume aus. Oesterreich und Ungar'
orientierten sich nach den Donau-Endhäfen und naen

Deutschland und der Nordsee. Die Tschechoslowakei des-

gleichen. Erst der «Freie Staat Triest» wird imstande sein»

mit den Donau- und Balkanländern und zugleich mit R&|
lien Verträge zu schliessen und sich auf das Geschäft de

Warenumschlages «zwischen zwei Welten» einzustellen-
Es gibt darum heute Engländer, die sagen, man habe sie

ein «Fenster im eisernen Vorhang» geschaffen, und 49

Notwendigkeiten der Wirtschaft würden die Verbindungen
erzwingen, welche heute noch künstlich unterbunden ode

erschwert seien.
_

Was die RaZiera/scAera KoZoraiera angeht, bleiben sie a«

Zusehen In französischer und vor allem in britischer San •

Das Mittelmeer als englische «Imperiumsstrasse» ist $SH

gesichert. Und gäbe es keine Pafösfma/ragre, und würde

nicht die /lor/?//;fer, die Syrier, SawdaraZraera und B"ßA

jeder britischen Konzession um so anspruchsvoller ajU
unzugänglicher, man dürfte von einer Stabilisierung uff
britischen Reichsgebäudes im Bereiche Europas und Nor

afrikas sprechen.
Ist sie aber so sicher, diese Stabilisierung? Man ^

leicht geneigt, die Zwsiegdera SZaaZera als Faktoren der Rej®
nung auszuschliessen und zu vergessen, dass vielfach u®

Schlüssel der Zukunft gerade in ihren Händen liegt. W®'

schauende Politiker müssen erschrecken, wenn sie m®

stellen, wie (Fe ifaZZerais'eAera UoZA.s'ma.S',s-e« a«/ die PjW* *:

BraZscAeide reapierera. Die Zurücksendung der alliieN®

Auszeichnungen durch die Partisanen Italiens, die sie ®

Anerkennung für ihre Teilnahme am Kampfe gegen dL

Deutschen empfingen, die grosse Demonstration der ®h

maligen ProraZAämp/er ira Rom, die Rufe: «Nieder mit En|
land! Nieder mit Frankreich!», die Verhöhnung der
zösischen Fahnen am Sitz des Militärkommandanten Fran

reichs, die nachfolgenden Demonstrationen auch in anddj
grossen Städten — all das deutet auf den Anfang scbhF

mer Entwicklungen hin. Kräfte werden geweckt, die ®a

mit dem Sturze Mussolinis und mehr noch mit der Vertrag
bung der Deutschen aus Norditalien zerschlagen und j>

graben geglaubt. Für die demonstrierenden Massen "

kommt nachträglich die Diktatur mit ihren Zielsetzung
Recht. Es sind ja dieselben Massen, und ihre Parol
sind dieselben, diie nach dem letzten Kriege dem Fas<a

mus den Weg öffneten. Damals richtete sich die Empört ®j

gegen die Verbündeten, die Italien so mager an der BeA^
beteiligten. Heute sind es die Feinde, die man sich d"U
die Umkehr von 1943 als Freunde verpflichtet zu
glaubte, gegen die man sich erhebt. Geht es folgerioH

^
zu, dann wird wieder der erstbeste Condottiere eine W
vanchetruppe zusammentrommeln können. Es sei o®

dass diesmal die rote Revolution einer solchen Entwi®

lung zuvorkommt. ,T||
Allein auch cfiese Möglichkeit scheint klein wie

«letzte Mal». D'ie <</>reip«rfeierere/ra(ZraiA» der CArisR^'^j'
SoziaZisZera rarad Kom/rararaisfera unter dem Führer-Trhm^,
rat De Gas^en-Veram-Topdiarfi wird versuchen, mehr o

^
weniger protestierend den auferlegten Friedensvertrag |
erfüllen, wird sich dabei abnützen und durch den Uu

stand der Sieger einer hemmungslosen «patriotischen ^paganda» ausgeliefert werden. Ganz wie nach 191-h
^

GioZBZis Regiment, von der gemässigten Linken ^seinen Kredit verwirtschaften musste, bis der Führer ^
Fascio seinen «Marsch nach Rom» antrat. Die Herrlich
währte damals gerade drei Jahre. Wie lange wird sie

mal währen

.Torellmfubf! Herrengasse 25 (Casiu")
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«Vonetia Oiulia italiana» ist cl lg Larole. driest klasssst ?>c>n

Reioben âes Lrotsstes itálienisob. In äsn umssebenclen
slovsnisoben Dörkern tut. man àas OeZentell. às cvirâ
àas kür sin nouer «Lreistaat Dan?iZ» cveràen! Rnà cvel-
obes Ltatut cvirâ ibm àer Lioberbeitsrat àer RXO sobonken!

Lin Ranàstreiob âor Russen
in Oesterreich lässt àeutliob âurobblioken, mmvcm c/ie Loi/-
^o?t/öreW vore/erâKnc/ mo/î/ iibsr c/ie ôs/orrsio/liso/îs Anc/
c/eu/sc/ês LrKZce s» bem/sK âsà?? mirc/. Nolotocv bat ss

verstanâen, jeào VorabmaobunZ unter àen «Orosssn Vier»
?u vorbinâern, ja überbaupt eins Diskussion âie beiâen
Rânàer bstrekkenâ ?u vermeiâen. Der Orunà àieser Ver-
?öZerunZstaktik cvirâ iinrner âsutliober: Russinncl cvîil siob
cvirtsobaktliok einnisten, will sied cviobtisser Loblüsselposi-
bionen bemäobtiZen. Rm àas ?u können, brauobt es Reit,
braucht es Ranâbaden politisobsr Vrt, âie sieb im Rauke
àer Rntcvioklunss bieten cverclsn.

IVas Oesterroieb anhebt, kennt man clie Ilanclliabe seit
längerer Reit. /» Ro/sc/am àc/ c/is c/su/se/ce»
im Nns/anc/s a/s RrikAsà/e Aö/c6KN2c?ic/c»cL mo.rc/e??.. lieber
âie OreikbarmaobunZ solober Outbaben sîncl keinerlei Vi>-

maobunZen Zstrokken cvoràen. Dass man von Lall ?u Lall
anàers vorgeben wirà, unà àass koineswoZs alle Vier Ze-
meinsam vorgeben cveràen, baben wir in àer Lobcvei? er-
kabren. Nun Zsben im russisob besetzten Deil Ossterreiobs
auob âie Russen auk eigene Laust vor unà erklären von
einem DaZ auk àen anàsrn sà/Zic/is» Resi/s vcm Reichs-
c/6K/so/è6K K/s XriöAsöeK/ö. ReZierunZ unà Oekkentliekksit
in IVien sinâ auks äusserste bestür?t. Denn man glaubte,
âie sobwebenâen VsrbanàlunZen über àiess LraZe würäen
?u einem Zuten Rnâg kübren. Die Russen, âie okkenbar
âiesss «Zuto Lnàe» niobt naeb ibrem Oesobmaok kanàen,
maekten mit einem Ranâstrsieb àem Narkten ein Lnàe.
Xatürliob reklamieren âie Ossterreiober, unâ mit Rilke àer
Mest-Vllrierten können sie cvobl auob àen Russen einige
Rasen cvieàer abjagen. Doob stoben sie nun unter schwer-
stem Druok, unâ âie Lurebt, sie cvürclon auob im RKMjv/
Km ckis Ris/ersc/or/sr Re/ro/vor/?omme» àen Rür?oren he-
ben müssen, ist allgemein. NöZIiob ist übrigens, class Russ-
lanâ Ristersâork meint unà «àsutsober Rosit?» saZt, àass
es also über âie Xasibstriebe mit sieb roâen lassen wir cl,

wenn Oesterreiob Ristersâork billiger Zibt. Vis Druokmittel
cvenàen âie russisoben Lekeblsbaber aueb à àrbKriscàs
«RöjvK/riie^äASMKKövör» an: Lie weisen kur?orbanà 54 llllll
aïs «Volksàoutsobs» bo?oiobneto Rinwobnsr Ossterreiobs
aus. Immerbin niobt naokt unâ bloss. Lie stellen Oamions
?um Dransport âor Reute unâ ibrer Nödol ?ur VerküZunZ.

Die Lro/ss/6 à V/Ziier/sm ZeZen àas einseitiZe VorZe-
ben àer «russisoben Lrounàs» cveràen kaum auk siob carton
lassen. Lis IVoobenankanZ beschränkten sie siob auk ein
Schreiben à KMêri/cKmscàn ResàKKAs^ommKKc/KK/e»
àc O/ar/c KK sàeK russis<?/cc?K XoZZsAöK, âes Inbalts, àass

ssenau âekiniert weràon müsse, was als «âeutsobes Rissen-
tum» Zelten solle. Rr protestiert im kernern ZeZen âie Le-
soblassnabme irsssnàweleber Oüter, auk gelobe âie ReZie-
runss Ossterreiobs oâer österreiobisobe LürZer RiZentums-
roobte Zeltenâ maobsn. Umstrittenes RiZentum àark M
naob .jeàsm im besten Zeltsnàen Roobt niiobt verkaukt,
verssantot oâer sonstwie veräussert oâer bebânâiZt veràen.
Rum Lebluss protestiert àer Amerikaner ZeZon ein Vor-
sssbon obne vorboriZe Lüblunssnabme mit àen Vlliisrten.
Raob âiesem niobt erdaulioben VnkanZ vrirâ man siob auk
in niobt erkreuliobere LortsàunZ Zekasst maoben unâ siob
ausmalen können, belobe Vorspiele ?ur Zrossen Lrioàens-
konteren? aussoràem noob aukZokübrt cverclen —vor àem
29. âuli

Die LeâeutunZ âes Rrrsiobten
ist im Versslsiob ?ur Nasse âor unZelösten LraZon, vor al-
lem aber âor neu auktauobenâon, niobt üborvrältissonä,
Driest virâ, cvonn es cvirkliob als Rleinstaat unter inter-,
nationaler Oarantie aukerstybt, ?um Dor naob àem Osten
unà Norâen, ?um VerbinàunZsZlieà ?vnsoben Italien unà

àem Donauraume coercion. Nan überleZo, àass «àtalieniseà

Driest» in àer VorssanZonbeit veröäote, cveil es von sein^
natürliobsn Rinterlanâe abssesobnittön cvar. Die DussoslS'

wen bauton Lussak bei Liume aus. Oesterreich unâ RvssaY

orientierten siob naob àen Donau-Rnclbäkon unâ naev

Dentsoblanâ unà àer Norâsso. Die Dsobeoboslovakei âss-

ssleioben. Rrst àer «Lreie Ktaat Driest» vcirâ imstanâs sew,

mit àen Donau- unà Ralkanlämlern unà ?usslsiob mb 1^'
lien Verträsss ?u sobliessen unâ siob auk àas Oesobäkt às

^

V^aronumsoblasses «?vnsoben ?cvei LLelten» ein?ustsll^
Rs ssibt àarum beute Rnsslänäer, âie saZon, man babe sL -

ein «Lenster im eisernen VorbanZ» Zesobatken, »nä a>

Notcvsnàisskeiten àer LLirtsobakt cvüräon âie Verbinäungeu
er?vinssen, cveloke beute noob künstlich unterbunâsn oâe

ersobcvert seien. ^ r
LLas âie à/ieMscàn Xo/omà anZebt, bleiben Lis ^

Ruseben in kran?ösisobor unâ vor allem in britischer '

Das Nittelmeer als enZlisobe «Imperiumsstrasse» ist ^
ssesiobert. Ilncl Zäbe es keine /h/à/àa/rac/o, unâ cvüräe

niobt âie NsAM/er, âie Syrier, SKKàKdie» unâ /ra/c

jeâer britisobon Ron?ession um so anspruobsvoller uv

un?ussänssliobsr, man äürkts von einer Ktabilisierunss äs

britisobon RoiobsZebâuâes im Reroiobe Ruropas unà
akrikas sprechen.

Ist sie aber so sicher, àioso LtabilisierunZ? Nâu ^
leicht ssoneisst, à öesieA/sK S/KK/sK als Laktoren âor Reê
nunss aus?usobliesson unâ ?u verZessen, àass violkaob àe

Loblüssel àer Rukunkt Zeraàe in ibren Ränäen liesst.
sobauonclo Lolitikor müssen ersobreoken, "cvenn sis ^
stellen, mis c/is à/isMschsn Lo/itsmasss» K»/ c/is

à/ssà'e/s rsKAàeK. Die RurüoksonäunZ àer alliio^
às?6iobnunssen àurob âie Lartisanon Italiens, âie sie ^
Vnerkennunss kür ibre Deilnabmo am Rampke ssssssn
Deutsoben empkinZen, âie Zrosse Demonstration âor ^maliZen LroK//cKM^/sr à Rom, âie Ruko: «Nieâor mit
lanâ! Xieàer mit Lrankreiob!», âie VerböbnunZ àer
?ösisoben Labnen am Lit? âes Nilitârkommanàanten ^
reiobs, âie naobkolZenâen Demonstrationen auob in
Zrosson Ltâàten — all àas âeutet auk àen Vntanss sobbL

mer RntvioklunZen bin. Rräkto cveràen ssecveokt, âie
mit àem Ltur?e Nussolinis unà mebr noob mit âor ^^rt^
bunZ àer Deutsoben aus Xoràitalien ?srsoblaZen unâ ^
Zraben ZeZlaubt. Lür âie àomonstriorenàon Nassev
kommt naobträssliob âie Diktatur mit ibren Rielset?uvs
Reobt. Rs sinâ ja àieselben Nassen, unâ ibre L^rm
sinâ àieselben, âie naob âom let?ten RrioZe àem
mus àen 'VVgss ökkneton. Damais riobtets siob âie Rmpbru -
ssösson âie Verbûnàeton, âie Italien so maZor an àer
beteilissìon. Rente sinâ os âie Leinàe, âie man siob âut
âie Rmkebr von 1943 als Lreunàe verpkliobtet ?u ba^

sslaubte, ssesson âie man siob erbebt. Oebt es tolsssried

?u, àann vârà cvioàer âor erstbeste Oonàottioro eiv^
vanobotruppe ?usammentrommeln können. Rs sei âe. '

àass àiesmal âie rote Revolution einer solchen R»1^
luNss ?UV0rKoMMt.

izS
Vllein auob c/iese NöZliobkoit sobeint Klein ^ie

«lot?te Nal». Die «DreijvKr/öiöKreMdti/r» àLoZia/is/ew Mc/ XommKms/en unter âem Lübrer-Driu»^^.
rat De OKS^6ri-VeKM-DoA/ia//i cvîrà versnoben, mebr o

^
cvenisser xrotostieronà àen aukerleZten Lrieàensvertr^s ^
orküllen, cvircl siob âabei abnüt?en unà àurob àen g.
stanâ àer LleZer einer bemmunZslosen «patriotisoben
paZanâa» ausZeliekert cveràen. Oan? cvie naob 19Rb

^^,
OioW/is Rossiment, von àer ssomässissten Rinkon sseste^g
seinen Rroclit vercvirtsobakten musste, bis àer Lükr^
Lasoio seinen «Narsob naob Rom» antrat. Die Rerrbev
cvabrte âamals sseraâo ârsi .labre. IVie lanZe cvirâ sie

mal cväbren?

?t»rl:lIk!N8lubt! « - » "
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Herrn Paul Tribolet

öa
Am vergangenen Mittwoch, den 10. Juli,

feierte Herr Paul Tribolet, Verwaltungsrats-
mitglied der 'Berner Woche» seinen 60. Geburts-
tag. Der Jubilar ist vor allem durch seine
Pionierarbeit im milchwirtschaftlichen Genos-
senschaftswesen im ganzen Bernerland und den
angrenzenden Gebieten bekannt geworden. Als
unermüdlicher Förderer einer geregelten Milch-
Versorgung hat er sich die Anerkennung der
gesamten Bevölkerung von Stadt und Land er-
worben.

Herr Paul Tribolet verbrachte seine Jugend
im elterlichen Bauern-
betrieb in Tschugg bei
Erlach. Nach seiner
Ausbildung im prakti-
sehen Bauernbetrieb be-
suchte er die Molkerei-
schule Rütti und blieb
von da an im Molkerei-
fach tätig. Im Jahre
1912 übernahm er als
junger Mann den Po-
sten eines Geschäfts-
führers bei dem neu ge-
gründeten Milchver-
band. Es war gleich-
zeitig der Beginn seines
Lebenswerkes. Der erste
Weltkrieg stellte hohe
Anforderungen an die
Fähigkeiten und Kennt-
nisse des jungen Ge-
schäftsführers, wurde
ihm doch durch das
Eidg. Volkswirtschafts-
département die Sicher-
Stellung der Milchver-
sorgung während des ersten Weltkrieges über-
tragen. Nicht nur für den Kanton Bern, sondern
noch für ausserkantonale Gebiete und grosse
Truppenkontingente war eine regelmässige
Milchversorgung zu gewährleisten. Da damals
noch keine Organisation dafür bestand, musste
eine solche geschaffen und ausgebaut werden.
Dazu übernahm Herr Tribolet das Präsidium des
kantonalen Milchamtes.

Nach dem Kriege stellten sich neue Aufgaben,
besonders in bezug auf die Milchverwertung und
die Preisgarantierung. Es wurden Verbandsmol-
kereien und eine Butterzentrale errichtet, und in
alle dem war Herr Tribolet die treibende Kraft
und der fürsorgende Leiter. Durch innern und
äussern Ausbau gelang es dem Jubilaren, eine
Organisation zu schaffen, die heute muster-
gültig dasteht. Als Herr Tribolet im Jahre 1912
die Geschäftsleitung übernahm, gehörten dem
Verband 4500 Milchproduzenten an. Heute sind
es 25 000. Unter seiner umsichtigen Leitung wur-
den die Verbandsgebäude ausgebaut und zum
Teil ganz neu erstellt, die Verbandsdruckerei
geschaffen und verschiedene Verbandsgebäude
ausserhalb Bern gebaut. Ferner wusste Herr
Tribolet die auf Auslandsreisen gemachten Stu-
dien und Erfahrungen nutzbringend zu verwerten.
So ist z. B. das heute so beliebte Ice Cream
durch seine Initiative bei den Verbandsmol-
kereien hergestellt worden. Ebenso ist durch ihn
die Weichkäseherstellung stark gefördert worden.

Als ruhiger, umsichtiger und loyaler Mit-
arbeiter und Vorgesetzter ist er bei allen beliebt,
die ihm bei der Ausführung seiner oft schwie-
rigen Arbeit behilflich sind. Sie alle, sowie der
Verwaltungsrat und die Redaktion der «Berner
Woche», der er in schwieriger Zeit beigestanden
ist, freuen sich, ihm zu seinem Wiegenfeste zu
gratulieren. Wir alle wünschen ihm noch viele
segensreiche und glückliche Jahre, die er in
ungetrübter Gesundheit in unserm Kreise ver-
bringen möge. hkr.

Ïr>"buchsee
of ®3en L Andauernder intensi-

das Fest des

ou, Mer in u Verbandes, des ber-
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Rhodanièrn verankert ist, in hellen Farben nieder. Unter
der Rhodanien e-regten die schmucken Trachten aus Menrone beson-

deres Aufsehen (ATP)

Herrn lìul "l ridolet

^m vergangenen lVlittwock, den 10, lull,
keisrts Herr Baut 1'ribolst, Vsrwsltungsrsts-
Mitglied der Berner Wecke» seinen 60, Oeburts-
tag, Der dubilar ist vor allem durck seine
Pionierarbeit im milckwirtscksktlicken Oenos-
senscksktswesen im gsnsen Bernerland und den
angrenzenden Oebieten bekannt geworden, ^.ls
unermüdlicker Förderer einer geregelten Ivliick-
Versorgung bat er sick die Anerkennung der
gesamten Bevölkerung von Stadt und Band er-
worden.

Herr Paul 1'ribolst verdruckte seine dugend
im slterlieken Lauern-
dstrisd in Isckugg bei
Brlack, black seiner
Ausbildung im prskti-
scksn Bauernbstrieb be-
suckts er die IVlolkersi-
sckule Bütti und blieb
von do on im lVlolkersi-
kack tätig. Im dakrs
1912 übernskm er als
iunger IVlsnn den Po-
stsn eines Oesckäkts-
kükrsrs bei dem neu gs-
gründeten lVlilckver-
bond. Bs war gleick-
Zeitig der Beginn seines
Bsbenswerkes, Oer erste
Weltkrieg stellte koke
àkordsrungsn on dis
päkigkeiten und Kennt-
nisse des jungen Oe-
scksktskükrers, wurde
ikm dock durck dos
Bidg, Volkswirtsckskts-
département dis Sicker-
Stellung der lVlilckver-
sorgung wskrend des ersten Weltkrieges über-
trogen, blickt nur kür den Konton Bern, sondern
nock kür ousserksntonsle Qebiets und grosse
Truppenkontingents wsr eins regelmässige
lVlilckversorgung ^u gewäkrleisten, Da dsmols
nock keine Organisation dskür bsstond, musste
eine solcks gesckokken und ousgebout werden.
Oa?u übernskm Herr Iridolst das Präsidium des
kantonalen IVlilcksmtes,

black dem Kriege stellten sick neue /tukgsben,
besonders in bs^ug suk die lVlilckverwertung und
die Breisgarsntisrung, Bs wurden Vsrbsndsmol-
kersien und eins Lutter^entrale erricktet, und in
alle dem war Herr Iridolst die treibende Krskt
und der kllrsorgsnde Leiter, Ourck innern und
sussern àsbau gelang es dem üubilsren, eine
Organisation ?u sckakken, die beute muster-
gültig dastskt, ^Is Herr Iridolst im üskre 1912
die Oesckaktsleitung übernskm, gekörten dem
Verband 4600 lVKIckprodu?sntsn an. Beute sind
es 25 000, Unter seiner umsicktigen Leitung wur-
den die Verbsndsgebaude ausgebaut und ?um
leil gsnx neu erstellt, die Vsrbandsdruckersi
gesckokken und versckiedene Verbsndsgebaude
susserksld Lern Zedsuì. Lerner ^vnssìe Lerr
1'ribolst die auk Auslandsreisen gemackten Ltu-
âien unâ Lr5âkrnnZen nuì^drinZenâ ?u verwerten.
8o ist B, das beute so beliebte Ice Oresm
durck seine Initiative bei den Verbandsmol-
ksreien kergsstsllt worden, Bbsnso ist durck ikn
dis Weickkäsekerstellung stark gskördert worden,

>ì,l8 rukigsr, umsicktiger und loyaler lVlit-
ardeitsr und Vorgesetzter ist er bei allen beliebt,
die ikm bei der ^uskükrung seiner ott sckwie-
rigen Arbeit bskilklick sind. Sie alle, sowie der
Vsrwaltungsrst und die Redaktion der -Berner
Wocke», der er in sckwieriger 2isit bsigestandsn
ist, kreuen sick, ikm ?.u seinem Wisgsnksste su
gratulieren. Wir alle wünscken ikm nock viele
segsnsrsicke und glücklicks dskre, die er in
ungetrübter Ossundkeit in unserm Kreise ver-
bringen möge. Kkr.
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